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LIEBER LESER
Mercedes-Benz bescherte allen
Motorsportfans zwei Wochen vor
Heiligabend das schönste Weih-
nachtsgeschenk. Der Vorstand
beschloB einstimmig, auch im
nächsten Jahr mit den Teams von
AMG und Zakspeed in der DTM an-
zutreten. Dies war sicherlich keine
leichte Entscheidung, nachdem
Audi, BMW und Opel mit teilweise
hanebüchenen Begründungen der
DTM den LaufpaB gegeben hatten.

gage ment im Rennsport ist sicher-
lich nicht an kurzfristigen Markt-
erfolgen zu messen, der Imagege-
winn ist jedoch durch den Nach-
weis von technischer Kompetenz
gar nicht hoch genug zu bewerten.
Und dies ist eine Voraussetzunq,
um im internationalen Wettbewerb
zu bestehen.

Mit sechs Werksautos von Mer-
cedes und vier Alfa-Werkswagen
hat das DTM-Starterfeld nun we-

Europas attraktivste Tourenwa-
genserie stand plötzlich vor dem
Aus. Vor diesem Hintergrund wäre
es durchaus verständlich gewe-
sen, hätten die Mercedes-Männer
ebenfalls das Handtuch geworfen.
Zumal die älteste Autofabrik der
Welt mit mehr als genug Proble-
men zu kämpfen hat: Kurzarbeit ist
angekündigt, die gesamte Model/-
palette steckt in der Absatzkrise.
AuBerdem muB Mercedes bis zum
Som mer mit den '92er Autos ge-
gen den brandneuen Alfa 155 an-
treten, weil der neue Serien-190er
nicht vor Juli präsentiert wird. Ein
Umstand, der den Stuttgartern die
Entscheidung auch nicht gerade
erleichtert haben dürfte.

Das klare Bekenntnis zum Tou-
renwagensport in so schwierigen
Zeiten verdient deshalb besonde-
ren Respekt und Anerkennung,
denn es zeigt, daB Mercedes lang-
fristig und strategisch denkt. En-
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Die Retter der DTM.
Mercedes muB bis zum
Som mer mit 92er Autos
gegen die brandneuen
Alfa 155 V6 antreten

nigstens ei ne einigermaBen ver-
nünftige Basis. Unklar war bei Re-
daktionsschluB noch, ob sich ge-
nügend Privatiers finden, um ein
ausreichend groBes Starterfeld in
der 2,5-Liter-Klasse zu sichern. Mit
der neu einzuführenden Class II für
drehzahlbegrenzte Zweiliterautos
sind jedoch die Weichen für die Zu-
kunft richtig gestellt. 1993 wird für
die DTM ein Übergangsjahr, das
neue Chancen eröffnet. Spannen-
de Rennen sind zu erwarten. Und
dies ist ein Verdienst von Merce-
des.

Viel SpaB am neuen Heft
wünscht Ihr
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Wal-Kam
Wir nannten sie
zärtlieh Moby Diek.
Trotz ihrer Korpu-
lenz zeigten sieh
die 1,8-Tonner von
AMG und von Hiob
überra,ehend agil

Vergleichstest:
AMG-500 E 6.0 mit 374 PS gegen Hiob-850 i mit 422 PS
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Gut frisiert: Die Kur
bei AMG bescherte dem

Mercedes-V8 einen
Liter mehr Hubraum und

48 zusätzliche PS

sport auto 1/1993

Ordentlich ge-
kämmt: Der BMW-
V12 zeigt perfekt
gescheitelte An-
saugrohre. Die Lei-
stungssteigerung
von 300 auf 422 PS
kostet bei Hiob
satte 75000 Mark I>
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SChmalhans war nicht ge-
rade Küchenmeister, als
die Ingenieure von BMW

und Mercedes die Zutaten für
den 850i und den 500 Ezusam-
menstellten. Insbesondere in
puncto Hubraum bieten weder
der V8 im Mercedes noch der
V12 im BMW Grund zum Nör-
gein. Beide Autos verfügen
über Fünfliter-Triebwerke, die
für recht muntere Fahrleistun-
gen sorgen.

Für diejeniqe Klientel, die
nach dem wahren Leistungs-
überfluB sucht, schenkten die
Tuner AMG und Hiob noch mal
einen Liter mehr ein. Merce-
des-Haustuner AMG verlangt
für die Leistungskur von 326
auf 374 PS stolze 41 887 Mark.
Bei Hiob verschlingt das Tu-
ning von 300 auf 422 PS fast
schon den Gegenwert eines
ladenneuen BMW M3: Inklusi-
ve der 25 000 Mark teuren
Auspuffanlage muB man safti-
ge 75000 Mark einkalkulieren.

Die wenigen Glücklichen,
die sich derartigen Luxus lei-
sten können und wollen, wer-
den reich belohnt. Nackte
Zahlen, zum Beispiel von null
auf 100 km/h in 5,8 Sekunden,
spiegein im Falie des AMG-
500 E 6.0 nur sehr unvollkom-
men wider, mit welcher Wucht
der 1,8-Tonner davonstürmt.
Am Start agiert der Mercedes-
V8 wegen des Automatikge-
triebes noch vergleichsweise

Rauchzeichen: Ist
die Traktionskon-
trolle ASe beim
BMW ausgeschal-
tet, so bedeutet
dies StreB für die
Hinterreifen
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Schöner wohnen:
Der AMG trat mit

Airbag an, der Hiob
mit einem Sport-

lenkrad. Beide
Volants sind mit

Leder überzogen

zahm und unspektakulär, nach
einigen Metern legt er sich
dafür um so vehementer ins
Zeug. Auch jenseits von 150
km/h erlahmt dieser begei-
sternde Vorwärtsdrang nicht
im mindesten. Die überlegene
Kraft des Motors, kombiniert
mit dem Komfort der bestens
abgestimmten Viergangauto-
matik, führt dazu, daB man
sich bei zügigen Autobahnrei-
sen freut, wenn man, etwa we-
gen eines ausscherenden Ca-
ravan-Freundes aus Holland,
abbremsen muB. SchlieBlich
kommt man, sobald die Über-
holspur wieder frei ist, in den
GenuB eines erneuten, drag-
sterähnlichen Beschleuni-
gungserlebnisses.

Im zivilen Alltagsbetrieb be-
geistert der AMG-V8 durch
hervorragende Manieren. Er
läuft völlig vibrationsfrei, und
seine gleichmäBige, spontane
Kraftentfaltung läBt nichts zu
wünschen übrig. Im Leerlauf
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Sicherer geht es
kaum: Sanft unter-

steuernd nimmt der
500 E 6.0 Kurven

aller Art. Die Trak-
tionskontrolle ASR

unterbindet wir-
kungsvoll den

kunstvollen Drift.
Sie ist nicht ab-

schaltbar

Technische Daten---MOTOR
Zylinder 12V, wassergekühlt, 8V, wassergekühlt,

vorn längs vorn längs

Ventile 2,2 x ohc, Tassenstö3el 4, dohc, TassenstöBel

Bahrung x Hub 86,0 x 82,5 mm 100,0 x 94,8 mm

Hubraum 5750 cm' 5956 cm'
Verdichtung 10,0:1 10,0:1

Leistung 422 PS (310 kW) 374 PS (275 kW)
bei 5300/min 55OO/min

Literjeistung 73,4 PS/L 62,8 PS/L
max. Drehmament 580 Nm bei 3900/min 580 Nm bei 3750/min

KRAFTÜBERTRAGUNG
Antriebsart Hinterradantrieb, elektr. Hinterradantrieb, An-

Schlupfregelung triebssc hlupfregel un9
Anzahl der Gänge 6 4 (Autamatik)

Übersetzungen 14,25,112,53,1111,68, IV 13,87,112,25,1111,44, IV
1,24, V 1,00, VI 0,83 1,00

Achsübersetzung 2,93:1 2,82:1

FAHRWERK
vorn Querlenker, Druckstre- Dreieckquerlenker,

ben, Federbein, Stabi, Dämpferbein, Stabi,
Servalenkung Servalenkung

hinten dappelte Querlenker, Raumlenkerachse, Sta-
Zusatzlenker, Längs- bi, Niveauregulierung
lenker, Stabi

Bremsen Schei ben, vorn innen- Scheiben, vorn innen-
belüftet, 0 332/324 belüftet, 0 320/278
mm, vorn Vierkalben- mm, vorn Vierkalben-
Festsattel, hinten Ein- Festsattel, hinten Zwei-
kalben-F austsattel, kalben-Festsattel, ABS
ABS

Bereifung vorn 245/40 ZR 18, hin- 245/45 ZR 17 auf
ten 275/35 ZR 18 auf 8,5-Zall-Felgen
8,5- und 10-Zall-Felgen

KAROSSERIE
Abmessungen (L x B x H) 4780/1855/1340 mm 4750/1796/1390 mm

Gewicht valIgetankt 1871 kg 1795 kg
It. Kfz-Schein 1790 kg 1700 kg

Zul. Gesamtgewicht 2210 kg 2150 kg
Leistungsgewicht 4,4 kg/PS 4,8 kg/PS

Tankvalumen 90 Liter 90 Liter

FAHRLEISTUNGEN
0- 40 km/h 1,7 s 2,1 s
0- 60 km/h 2,8 s 3,1 s
0- 80 km/h 4,1 s 4,3 s

0-100 km/h 5,6s 5,8 s

0-120 km/h 7,2 s 7,8 s
0-140 km/h 9,2 s 10,3 s
0-160 km/h 12,2 s 13,1 s
0-180 km/h 15,5 s 16,7 s
OC200 km/h 20,5 s 22,1 s

Elastizität Hang 5. Gang 6. Gang
60-100 km/h 6,3s 7,7 s 10,0 s
60-120 km/h 9,3s 11,6 s 15,0 s
60-160 km/h 14,7 s 19,6s 26,8s

v.: 301 km/h 253 km/h

Reichweite d. Gänge 58/93/145/193/237 km/h 66/114/175 km/h

Testverbrauch 15,711100 km ca. 18,511100 km
Superplus Super'

PREISE
Grundpreis 148000 Mark 144324 Mark

Wichtige Extras Matarumbau 50751 Matarumbau 41667
Mark, Auspuffanlage Mark, Fahrwerk
24510 Mark, Fahrwerk einschl. Räder 16188
3200 Mark Mark, stärkere Brems-

anlage 4332 Mark

Testwagenpreis 261220 Mark 218997 Mark
I Steuem 759 Mark 789 Mark

Haftpflichtvers.·· 1617 Mark 1617 Mark

TKNK" 774/4026 Mark 598/5933 Mark

* wegen zeitweiliqen Tachoausfalls nicht exakt meBbar
* * jährlicher Beitrag für ein in Stuttgart zugelassenes Auto in SF-
Klasse )00%, TK 300 Mark SB, VK 650 Mark SB.

und bei wenig Last nuschelt er
unauffällig vor sich hin. Nimmt
ihn sein Fahrer ernsthaft in die
Pflicht, ertönt kräftiger, jedoch
niemals lästiger V8-Sound. In
Relation zu dem groBen Hub-
raum zeigt sich der Mercedes-
Vierventiler erstaunlich dreh-
freudig: 6500/min gehören zu
seinen leichtesten Übungen.
Auch auf der Autobahn agiert
der AMG in sehr hohen Dreh-
zahlregionen: Bei der Höchst-
geschwindigkeit von knapp
über 250 km/h - dann wird
elektronisch abgeriegelt
zeigt der Drehzahlmesser
6300/min.

Auf die Beschleunigungs-
werte mag die in den AMG-
Testwagen eingebaute kurze
Hinterachsübersetzung se-
gensreich wirken, im Hinblick
auf den Benzinverbrauch ist
sie es sicherlich nicht. Eilige
Fahrer müssen mit 25 Litern
auf 100 Kilometer rechnen; im
Test genehmigte sich der 500

Fading? Für den
AMG ein Fremdwort.
Hinter den Rädern
verbergen sich
kraftvoll zubeiBende
Bremsen

E 6.0 stolze 18,5 Liter (Hiob-
V12: knapp 16 Liter). Diese
Gier nach Super bleifrei ist al-
lerdings der einzige Wermuts-
tropfen, der in das mit fein-
stem Leder tapezierte Inte-
rieur des Mercedes fällt.

Auch im Testzeugnis für
BMW-Tuner Hiob steht für das
Fach "Motor" ein glattes .sshr
gut". Nach der Kur in Braunau,
nahe der bayerisch-österrei-
chischen Grenze, ist der
BMW-V12 kaum mehr wieder-
zuerkennen. Wie weggebIa-
sen schei nt die Trägheit im
unteren Drehzahlbereich, die
dem Serien-850 zäh anhaftet.
Mit den 122 zusätzlichen PS ist
der 850i endlich so schnell, wie
er aussieht. Der Spurt auf 100
km/h wird in 5,6 Sekunden
erledigt, und erst knapp jen-

seits der 300-km/h-Marke ist
mit weiterem Beschleunigen
SchluB.

Der auf sechs Liter vergrö-
Berte V12 beantwortet selbst
leichtes Streicheln des Gas-
pedals mit unverzüglicher
Dienstbeflissenheit. SchuBli-
ge Fahrer können dem Hiob-

, V12 im Stadtverkehr getrost
auch eine widernatürliche
Gangart zumuten, zum Bei-
spiel Abbiegen im Schrittem-
po im dritten Gang.

Im Gegensatz zu der im
Mercedes ist die Traktions-
kontrolIe (ASR beim Merce-
des, ASe beim BMW) im BMW
per Knopfdruck abzuschalten.
Die Folge: Ein dreifacher Dre-
her auf der Stelle erscheint im
Hiob-850 durchaus möglich.
Im Normalfall befleiBigen sich
der AMG wie auch der Hiob-
BMW eines braven Fahrverhal-
tens. In zu schnell angegange-
nen Kurven schieben beide
harmlos über die Vorderräder.
In eilig durchmessenen Auto-
bahnkurven werden die Unter-
schiede deutlicher: Der Mer-
cedes zieht fast unerschütter-
lich seine Bahn; er wirkt wie
der sprichwörtliche schwere
Wagen. Der BMW gibt sich da-
gegen etwas nervös und zap-
pelig, was vermutlich der nicht
besonders steifen Karosserie
anzulasten ist.

Auch in puncto Federunqs-
komfort hinterläBt der AMG-
Viersitzer den harmonische-
ren Eindruck. Lediglich bei
sehr langsamem Tempo stö-
ren die ungelenk abrollenden
Bridgestone-Reifen; bei stei-
gendem Tempo ist der Kom-
fort untadelig. Den AMG-
Technikern gelang bei ihrem
Fahrwerk-Kit ein sehr guter
KompromiB zwischen schein-
bar so gegensätzlichen Eigen-
schaften wie geschmeidiges
Gleiten und exakt definierba-
res, sportliches Ansprechen
auf Bewegungen am Lenkrad.
Ein biBchen rumpelig gibt sich
dagegen der Hiob-BMW.

Fazit: Der Sechsliter-V8 von
AMG repräsentiert das Non-
plusultra des Maschinenbaus;
besser kann ein Motor nicht
sein. Der nochmals um 48 PS
stärkere Hiob-V12 zeigt eben-
falls tadellose Manieren. Der
direkte Vergleich bewies je-
doch wieder einmal, daB
selbst ein sehr kunstvoll prä-
parierter V12 gegenüber ei-
nem gelungenen V8 keine Vor-
teile bietet. C. M.
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